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Ziele

Mit der Formation des Internationalen Wirtschaftsstandorts Baden 4.0 verfolgt die Stadt Baden 

folgende Ziele:

− zusätzliche Wertschöpfung bilden

− Innovationsgeschwindigkeit erhöhen

− bedürfnisgerechtes Arbeits-/Lebensumfeld ermöglichen

− Identifikation mit internationalem Standort steigern

>  Bereits umgesetzte Massnahmen

https://www.baden.ch/de/home/wirtschaft/baden-40/umgesetzte-massnahmen.html/3431
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Stand Reporting

Identifikation

Indikator Perimeter
Wirkung durch 

Baden 4.0
2023 2024 2025

Anzahl Meetings Baden 4.0 Trägerschaft gross 40 45 62

Anzahl Vernetzungsanlässe 

Baden 4.0
Trägerschaft gross 2 1 2

Anzahl Gespräche Kontaktstelle 

Wirtschaft mit Ansässigen
Stadt eher gross 632 704 1060
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Stand Reporting

Indikator Perimeter
Wirkung durch 

Baden 4.0
2023 2024 2025

Anzahl Leads Kontaktstelle 

Wirtschaft mit Standortinteressierten
Stadt eher gross 65 45 59

Netto-Wachstum Ansässige Firmen Stadt eher gross 43 66 92

Wachstum BIP nominal

(pro Vollzeitäquivalent) 1)
Stadt eher klein

6.5%

(6.2%)

0.1%

(-1.9%)

-1.3%

(-1.8%)

Wachstum Arbeitsplätze 

(Vollzeitäquivalente) 1)
Stadt eher klein 0.3% 2.0% 0.5%

1) Quelle: BAK Economics 2025
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Stand Reporting

Arbeits-, Lebensumfeld

Indikator Perimeter
Wirkung durch 

Baden 4.0
2023 2024 2025

Standortqualitätsindikator Credit Suisse / 

Kantonaler Wettbewerbsindikator UBS 1)
Region Baden eher klein 7. – 9.

qualitative Aussage zur Aktivierung der 

öffentlichen Erdgeschoss-Nutzung 
Stadt eher gross

siehe 

Anhang 1

siehe 

Anhang 1 2)

siehe 

Anhang 1 2)

qualitative Aussage zum Anteil von Freiraum 

bzw. begrünter Fläche 
Stadt eher klein

siehe 

Anhang 2

siehe 

Anhang 2 3)

siehe 

Anhang 2 3)

Anzahl parzellenübergreifender Planungen 
4)  (siehe Anhang 3) 

Stadt eher klein – 7 8

Anzahl qualitätssichernder Verfahren 5)

(siehe Anhang 4)
Stadt eher klein – 2 –

1) Der Standortqualitätsindikator (SQI) von Credit Suisse (mit Aussagen zu 110 Wirtschaftsregionen) erschien letztmals 2023 und wird nicht weitergeführt. Stattdessen 

erstellt die UBS zweijährlich den Kantonalen Wettbewerbsindikator mit Aussagen zu 106 Schweizer Wirtschaftsregionen (2025 lag die Region Baden auf Platz 9 ); die 
nächste Studie erscheint 2027. 2) Die Stadt Baden hat erfolgreich Initiativen zur Aktivierung der Erdgeschossflächen gestartet, was zu einer lebendigeren Stadtatmosphäre 

und einer erhöhten Attraktivität der Innenstadt geführt hat. 3) Trotz des begrenzten Anteils an Freiraum und begrünter Fläche wurden innovative Begrünungsprojekte 

umgesetzt, die das Wohlbefinden der Bewohner fördern und die Luftqualität verbessern. 4) Neue integrative und parzellenübergreifende Planungen haben zu einer 
besseren Vernetzung und Nutzung der städtischen Flächen geführt. 5) Die Implementierung neuer qualitätssichernder Verfahren hat die Standards für Bauprojekte und 

städtische Entwicklungen erhöht und die Lebensqualität der Bewohner verbessert.
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Anhang 1: Reporting Aktivierung öffentliche Erdgeschoss-Nutzung und 

Begrünung

Report zur Aufwertung des Arbeits- und Lebensumfeldes in Baden Nord und Dättwil

Der vorliegende Bericht befasst sich mit der Entwicklung und Verbesserung des Arbeits- und 

Lebensumfelds in den Arbeitsgebieten Baden Nord und Dättwil sowie deren unmittelbarem Umfeld. Im 
Mittelpunkt stehen qualitative Aussagen zur Aufwertung dieser Gebiete.
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Anhang 1: Aktivierung öffentliche Erdgeschoss-Nutzung

In den 2023/2024 erarbeiteten Masterplänen für Baden Nord und das Arbeitsgebiet Dättwil sowie den 

Festlegungen in der zukünftigen Nutzungsplanung wird das Thema Erdgeschoss-Nutzungen direkt 

adressiert. Erste öffentliche Erdgeschoss-Nutzungen wurden bereits realisiert. Weitere sind in Planung, um 
die Attraktivität dieser Gebiete zu steigern.

Umgesetzte Projekte 2024:

• Baden Nord – Akara Tower: Erweiterung des Dienstleistungsangebots (Versicherung)

• Baden  Nord – Konnex: Serviced Apartments von City Pop – voll möblierte Apartments mit Markteintritt 

Ende Februar 2025

• Baden Nord – Gebäude Spedition mit Padel-Nutzung und Gastronomie: Padel-Nutzung eröffnet; 

Gastrokonzept in den vorderen Bereichen ausgeschrieben

• Arbeitsgebiet Dättwil – Coop Dättwil
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Anhang 1: Aktivierung öffentliche Erdgeschoss-Nutzung

Umgesetzte Projekte 2025:

• Baden Nord – Akara Tower: Eröffnung Gastrobetrieb "Pame" im Erdgeschoss

• Baden Nord – Gebäude Konnex: Realisierung von 1.000 m² Gastronomie mit 300 Plätzen (Abschluss 

Ende 2025); die bestehenden Höfe zwischen den Fingern werden grüner und zugänglicher. Zum 
Gastronomieangebot sind Aussenplätze Seite Brown Boveri Strasse vorgesehen.
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Anhang 1: Aktivierung öffentliche Erdgeschoss-Nutzung

Geplante und laufende Projekte 2026: 

• Baden Nord – Gebäude Konnex: Restaurant Nexus mit 300 Plätzen eröffnet;  zum 

Gastronomieangebot sind Aussenplätze Seite Brown-Boveri-Strasse vorgesehen.

• Baden Nord – Verkauf 701: Zukünftige Nutzung und insbesondere neu Erdgeschoss-Nutzung Seite 
Brown Boveri-Platz in Planung

• Baden Nord – Gebäude Spedition mit Padel-Nutzung und Gastronomie: Padel-Nutzung eröffnet; 

"Hallo Halle" wird als Markthalle Mitte 2026 realisiert. Sie vereint Foodstände, Kaffee und Bar unter 
einem Dach und bietet einen offenen, lebendigen Ort für Genuss und Begegnung.

• Baden Nord - Areal Müllerbräu: PowerPlant Baden (Industry Startup Connector, initiiert durch Baden 

4.0) mit einem physischen Standort mit industriellem Charme und moderner Infrastruktur eröffnet.

https://www.powerplant-baden.ch/
https://www.powerplant-baden.ch/
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Anhang 2: Begrünung

Erhöhung des Anteils an Freiraum und begrünten Flächen

Die Masterpläne für Baden Nord und Dättwil, das Konzept zur Aufwertung und Gestaltung der Innenstadt 

sowie der Aktionsplan Klima legen den Fokus auf die Schaffung und Begrünung von Freiflächen. Diese 
Massnahmen zielen auf eine nachhaltige Verbesserung des Arbeits- und Lebensumfeldes ab.

Umgesetzte und laufende Projekte 2024:

• Baden Nord – Schmiedeplatz: Ergänzung durch neue Möblierung und Sonnenschirme, wurde ermöglicht durch eine 

Kooperation zwischen der Stadt (Planung und Finanzierung) und der Accelleron (Betrieb) und Baden 4.0 

(Finanzierung Möblierung).

• Baden Nord – Brown-Boveri-Platz: Realisierung im Gange, Eröffnung im August 2025. Die Inbetriebnahme des 

Platzes ist mit Nutzungsumlagerungen der Plätze in der Innenstadt verbunden. Der Brown-Boveri-Platz soll als 

Eventplatz genutzt werden. Dazu ist eine zweijährige Testphase vorgesehen.

• Baden Nord – Weiterführung Prozess zur Ausscheidung von Erschliessungs- und Freiflächen gemäss 

Entwicklungsrichtplan Baden Nord bis je min. 18’800 m2 oder 10% der Arealfläche



Aufzählung kann 

über die Funktion 

«Listenebene erhöhen» 

gesteuert werden. 

Dafür diesen Button 

im Menu verwenden:

Seite 11

Anhang 2: Begrünung

Erhöhung des Anteils an Freiraum und begrünten Flächen

Die Masterpläne für Baden Nord und Dättwil, das Konzept zur Aufwertung und Gestaltung der Innenstadt 

sowie der Aktionsplan Klima legen den Fokus auf die Schaffung und Begrünung von Freiflächen. Diese 

Massnahmen zielen auf eine nachhaltige Verbesserung des Arbeits- und Lebensumfeldes ab.

Umgesetzte und laufende Projekte 2025:

• Baden Nord – Brown-Boveri-Platz: Wurde im August 2025 eröffnet. Die Inbetriebnahme des Platzes ist mit 

Nutzungsumlagerungen der Plätze in der Innenstadt verbunden. Der Brown Boveri-Platz soll als Eventplatz genutzt 

werden. Dazu ist eine zweijährige Testphase vorgesehen.

• Vom Trafoplatz zur Trafowiese: Bauarbeiten haben im Herbst 2025 begonnen. Die Inbetriebnahme findet im 

Frühling 2026 statt.

• Baden Nord – Aufwertung Haselstrasse: Planung zur Neugestaltung gestartet: Die Strasse soll aufgewertet werden 

und die Fussgängerverbindungen sind von Baden Nord zur Innenstadt, Bahnhof und zum Römerquartiert zu 

verbessern.

• Baden Nord – Weiterführung Prozess zur Ausscheidung von Erschliessungs- und Freiflächen gemäss 

Entwicklungsrichtplan Baden Nord bis je min. 18’800 m2 oder 10% der Arealfläche
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Anhang 2: Begrünung

Erhöhung des Anteils an Freiraum und begrünten Flächen

Die Masterpläne für Baden Nord und Dättwil, das Konzept zur Aufwertung und Gestaltung der Innenstadt 

sowie der Aktionsplan Klima legen den Fokus auf die Schaffung und Begrünung von Freiflächen. Diese 

Massnahmen zielen auf eine nachhaltige Verbesserung des Arbeits- und Lebensumfeldes ab.

geplante Projekte 2026:

• Baden Nord – Brown-Boveri-Platz: Weiterführung der zweijährigen Testphase.

• Vom Trafoplatz zur Trafowiese: Die Inbetriebnahme findet im Frühling 2026 statt.

• Baden Nord – Aufwertung Haselstrasse:  Planung der Neugestaltung. Die Strasse soll aufgewertet werden und die 

Fussgängerverbindungen sind von Baden Nord zur Innenstadt, Bahnhof und zum Römerquartiert zu verbessern.

• Baden Nord – Weiterführung Prozess zur Ausscheidung von Erschliessungs- und Freiflächen gemäss 

Entwicklungsrichtplan Baden Nord bis je min. 18’800 m2 oder 10% der Arealfläche
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Anhang 2: Begrünung

Geplante Projekte ab 2026: 

• Arbeitsgebiet Dättwil – Segelhof: Aufwertung und Neugestaltung des Wohn- und Gewerberaums

• Arbeitsgebiet Dättwil – Kantonsspital Baden: Neubau abgeschlossen, Umgebungsgestaltung in 

Abstimmung mit Abbruch altem KSB
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Anhang 3: Parzellenübergreifende Planungen

Die Masterpläne für Baden Nord und Dättwil umfassen behördenverbindliche Entwicklungsstrategien, die 

parzellenübergreifend greifen. Wesentliche Entwicklungen sind sowohl in Baden Nord als auch in Dättwil 

bereits in Planung oder befinden sich in der Umsetzung. Im Jahr 2024 konnten sieben Planungen 

gestartet oder umgesetzt werden.

Gestartete oder umgesetzte Planungen 2024:

• Baden Nord – Verenaäcker: Gestaltungsplanung

• Baden Nord – Akara Tower / Brown-Boveri Platz: realisiert

• Umfeld Baden Nord – Merker-Areal: Gestaltungsplan verabschiedet

• Umfeld Baden Nord – Areal Müllerbräu: Realisierung

• Arbeitsgebiet Dättwil – Kantonsspital Baden: Neubau abgeschlossen

• Arbeitsgebiet Dättwil, Segelhof: RVBW-Busdepot in Planung

• Arbeitsgebiet Dättwil, Segelhof: Planungen Wohn- und Gewerbeüberbauung
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Anhang 3: Parzellenübergreifende Planungen

Die Masterpläne für Baden Nord und Dättwil umfassen behördenverbindliche Entwicklungsstrategien, die 

parzellenübergreifend greifen. Wesentliche Entwicklungen sind sowohl in Baden Nord als auch in Dättwil 

bereits in Planung oder befinden sich in der Umsetzung. Im Jahr 2024 konnten sieben Planungen 

gestartet oder umgesetzt werden.

Gestartete oder umgesetzte Planungen 2025:

• Baden Nord – Verenaäcker: Gestaltungsplanung

• Baden Nord – Akara Tower / Brown-Boveri Platz: realisiert

• Umfeld Baden Nord – Merker-Areal: Gestaltungsplan rechtskräftig, Baugesuch eingereicht

• Umfeld Baden Nord – Areal Müllerbräu: Realisierung, voraussichtlicher Erstbezug 2027

• Arbeitsgebiet Dättwil – Kantonsspital Baden: Neubau abgeschlossen

• Arbeitsgebiet Dättwil, Segelhof: RVBW-Busdepot in Planung

• Arbeitsgebiet Dättwil, Segelhof: Realisierung Wohn- und Gewerbeüberbauung 

• Arbeitsgebiet Dättwil: Initialgespräche mit Grundeigentümerschaften gestartet
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Anhang 4: Qualitätssichernde Verfahren

Im Jahr 2024 wurden zwei qualitätssichernden Verfahren gestartet/bearbeitet:

• Gestaltungsplan Verenaäcker

• Gestaltungsplan Merkerareal

Bei diesen Verfahren sind die Privaten im Lead, tragen gleichzeitig zur langfristigen Sicherstellung hoher 
Planungs- und Entwicklungsstandards bei und fördern eine nachhaltige Stadtentwicklung in Baden Nord.

Die qualitätssichernden Verfahren der Gestaltungsplänen wurden abgeschlossen. 

Im 2025 wurden keine weiteren qualitätssichernde Verfahren in den Gebieten Dättwil und Baden Nord 

gestartet oder durchgeführt. 
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